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Rk. 38. Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke! in Oberlahnstein. ö« tW, «es I. Wökj!8i8. Für die Schrifileftung verantwortlich:

Eduard Schicke!, in Oberlahnstein 56 . MrWg.

Amtliche Aekanntmachungen.
Amtliche Zeitung der französischen Republik

vom 11. Februar 1919.
Ich bringe folgenden Befehl zu Ihrer Kenntnis:
Der Präsident der französischen Republik bez. Bericht des
Ministers der öffentlichen Arbeiten und Transporte,
betr. das Gesetz vom 19. 3. 1917.

Befehl:
Art. I . In der Nacht vom 1. auf 2. März um 23 Uhr
«ird die gesetzliche Zeit um 60 Minuten vorgerückt.
Art. 2. Die Normalzeit wird am 5. Oktober wieder her-
gestellt.
Art. 3. Der Minister für öffentliche Arbeiten und Tvains-
Jorte und jeder Minister , insoweit ihm die Verordnung be¬
trifft, ist mit der Ausführung des vorliegenden Befehls be¬
auftragt.

Nngefertigt Paris , d. 9. 2. 1919.
gez.: P o n i c a r x6.

Für den Präsidenten der Republik der Minister für
öffentliche Arbeiten und Transporte.

gez.: Claves Ile.
Dem Landrat zur Kenntnisnahme und weiteren Bev-

inilafsting und Bekanntgabe an die Bevölkerung durch Per-
«ittelung der Bürgermeister.

Der KreiSverwalt « .
gez.: Monod.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister haben vorstehende Bekannt¬

machung sofort zur öffentlichen Kenntnis zu dringen.
Die an öffentlichen Gebäuden befindlichen Uhren sind

entsprechend umzustellen.
St . Goarshausen , den 27. Februar 1919.

Der Landrat.
I . B .: Zaun.

Finanzielle Abrechnung der Handels -Transaktionen.
Die finanzielle Abrechnung der, zwischen dem besetzten

Gebiete einerseits und dem unbesetzten Gebiete , oder den
«eutralen bezw. verbündeten Ländern .anderseits , stattfin¬
denden Transaktionen , ist nur dann möglich, wenn für
diese Transaktionen gültige Unterlagen vorgelegt werden.

Ist die finanzielle Abrechnung die Folge eines An- oder
Perkaufs, so sind, je nach dem Falle , als Unterlagen
DÜltig:

1) die Transportgenehmigung , wenn es für den betreffen¬
den Warentransport einer solchen bedurfte . Diese Trans¬
portgenehmigung ist vom interalliierten Wirtschafts -Aus¬
schuß oder von den interalliierten Wirtschafts -Abteilungen
«zw . von den zuständigen Prüfungskommissionen einzu¬
holen und deren Gültigkeit durch,den ausgestellten „Trans¬
port-Genehmigungsschein" bestätigt wird . Infolgedessen
sollen die betreffenden Personen das ihnen übergebene

k Duplikat dieses Scheines sorgfältigst aufbewahren , um es
bei der finanziellen Abrechnung ihren Fakturen , Kontokor¬
rentauszügen , usw. als Beweis beizulegen.

2) die Rechnungen, Kontokorrentauszüge , nebst Fracht¬
briefen , Eisenbahnempfangsscheinen und sonstigen Doku¬
menten , wenn für den betreffenden Warentransport keine
besondere Genehmigung nötig war.

St . Goarshausen , le 23. 2. 1919.
Arnwe d'occupation du Rhin Distrikt de Wiesbaden.

Cercle de Saint Goarshausen.
L'Administrateur Militaire par intörim.

I . B .: gez. G i r o d i t.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, Borsteben-

des zur Kenntnis des Interessenten zu bringen.
St . Goarshausen , den 24. Februar 1919.

Der Landrat.
I . B .: Ni e w ö h ner.

~ Abschrift.
Staatstelegramm.

Entnehme aus mit vorgelegtem Schriftwchsel, daß
Handel und Industrie vielfach noch auf dem Standpunkt
stehen, sämtliche Beschlagnahmungen im besetzten Gebiet
seien aufgehoben. Handel und Industrie berufen sich auf
entsprechende Mitteilungen amtlicher Stellen . Diese zu
weitgehenden Verfügungen örtlicher Stellen sind bereits
Anfang Dezember durch Mitteilung der Kriegs -Rohstvff-
Abteilung an Demobilmachungskommissare richtig gestellt.
Richtigstellung scheint noch nicht allen beteiligten Stellen
bekannt zu sein. Ersuche daher dringend , nochmals in
weitgehendster und eindringlicher Form durch Bekannt¬
machungen usw. alle beteiligten Kreise darauf hinzuweisen,
daß nur Beschlagnahme bestimmter Gegenstände wie Leder,

lute , Felle , Chemikalien, Nußbaumholz , Mahagoniholz
usw. aufgehoben ist, daß sich diese Aufhebungen nur auf
das besetzte Gebiet beziehen. Soweit Handelskammern,
einzelnen Firmen usw. die irrtümliche Verfügung über die
allgemeine Aufhebung der Beschlagnahmen zugegangen ist,
sind sie besonders aufzuklären. Zur Beseitigung von
Zweifeln über die Behandlung von Leimleder weise aus¬
drücklich darauf hin, daß Leimleder nicht unter die Frei¬
gabe von Leder fällt , daß Bundesratsverordnung über den
Verkehr mit Leimleder auch noch im besetzten Gebiet gilt.

.Hierüber besonders beteiligte Kreise aufklären. Drahtbe-
scheid über Veranlaßtes.

Demobilmachungsamt 2,462'19.
An Demobilmachungskommissar, Regierungs¬

präsidenten, Wiesbaden.

Betr . Erwerbslosenfürsorge.
Hinsichtlich der Erstattung der den Gemeinden zu den

Kosten der Erwerbslosenfürsorge in der Verordnung des
Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung' vom
13.̂ November 1918 G. R . Bl . S . 1305 zugesicherten
Reichs- und Staatsbeihilfen ist vom Ministerium des
Innern im Einvernehmen mit dem ReichsschatzamtFol¬
gendes bestimmt worden.

1. Höhere Verwaltungsbehörden für die Festsetzung und
Anweisung der regelmäßigen Reichs- und Staatsbeihilfen,
wwie die Gewährung von Vorschüssen hierzu sind die Re-
gierungspräsidenten.

2. Die Gemeinden haben die Anträge auf Gewährung dev
Reichs- und Staatsbeihilfen sofort nach Monatsschluß spä¬
testens bis zum 5. des folgenden Monats nach dem beim
Landratsamte erhältlichen Formulare Muster I dem Land¬
ratsamte einzureichen . Dabei ist darauf zu achten, d-H
die vorgeschriebenen Feststellungs- und Richtigkeitsbeschei¬
nigungen ordnungsmäßig vollzogen sind. Auch haben dtz
Gemeinden über die angeforderten Reichs- und Staatsbch.
Hilfen der Einfachheit halber gleich bei Einsendung d«
Forderungsnachweise auf diesen zu quittieren.

3. Soweit Aufwendungen für die Textil- und die Schuh¬
warenindustrie in der Erwerbslosenfürsorge in Betracht
kommen sollten , sind diese Aufwendungen nach den bis¬
herigen Vorschriften in besonderer Nachweisung wie bis¬
her einzureichen.

Die Nachweisung zu Ziff. 2 ist getrennt für die Zech
vom 14/11. bis Ende Dezember 1918 und für den Mönch
Januar 1919 aufzustellen. Die Vorlage derselben hat so¬
fort zu erfolgen.

St . Goarshausen , den 26. Februar 1919.
Der Landrat.

Zaun.I . V.:

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 22. Februar 1919.

Der Vorsitzende
I . V .: Niewöhner.

polikiscke Nackrickken.
Wann ist Friedensschluß?

WTB . Bern,  28 . Febr . Wie Schweizer Blätter
melden , erklärte Wilson einem Pressevertreter gegenüber,
daß er am 15. März wieder in Europa eintreffen' und im
Juni nach Amerika zurückkehren werde. Es läßt sich also
vorausfehen , daß die Friedenskonferenz zu diesem Zeit¬
punkt bewendet sein wird.

Zum Anschlag auf Clemenceau.
WTB . P a r i s , 27. Febr . (Havas .) Ministerpräsident

Clemenceau machte gestern nachmittag seinen ersten Aus¬
gang . Eine zahlreiche Volksmenge bereitete ihm vor seiner
Wohnung eine jubelnde Kundgebung.

Waffenruhe zwischen Polen und Ukrainern.
Warschau,  27 . Febr . Infolge Intervention d«L

Generals Barthelomy und der von der interalliierte«
Kommission in Warschau nach Lemberg gesandten Delega-

Das Glücksarmbancl.
Roman von Renttoh.

(Nachdruck verboten.)
Christa hatte die kleine Leuchte schon angezündet.
»Soll ich vorausgehen?" — fragte sie unschlüssig.
»Nein! Ich gehe neben Frau- ertön" — erklärte Hu-

binger, ihr die Kerze aus der Hand nehmend. — Es ist
Raum für zwei, und ich muß der erste fein, „der hier
steht, was zu sehen ist." —

Das flackernde Licht fiel mit unsicherem Schein auf
<̂N êngen Weg. und die alte Frau hob sorgsam ihr

war immer hart, das Zurückgehen, Hans Nor¬
bert" — sagte sie leise —, „doch das Hingehen zu dir
— wie schön, wie schönI Die kleine Christel Altenburger
ist stets gelaufen! Hier kommen Stufen ; nicht fallen,
kleine Christel! Und dort" — sie stand still und sah um
stch— „dort lief dein Hund" sprach sie weiter. — „Sieh'
»ur! Man sieht gut die frischen Spuren. Hans Norberts
lieber, kleiner Hund!"

Hubinger beugte sich nieder.
„Hier lief in der Tat bestimmt ein Hund" — sagte

« • — „Aber, wo ist er? Derselbe Hund, der so wütend
bellte, als wir noch jenseits der Tür waren, scheint jetzt
fort zu sein."

Es klang halb fragend, und der Beamte hatte dabei
feinen scharfen, klaren Blick fest auf Edmund Hertons
Antlitz gerichtet; .nicht für eine Sekunde ließ er die Augen
>on dem seinen, schönen Künstlerkopf, der sich seltsam
"laß aus dem Dunkel abhob.

Und dazwischen klang die Stimme der alten Frau
weiter: „Wie hieß nur der keine Hund? Oh, wie hieß

— Sie stand grübelnd da, dann fuhr sie fort:
H<iiel, viel später hatte ich auch einen 5aund und hatte

ebenso genannt *- aus Zorn, aus Trotz; ich wollte
^igen, daß mir nichts mehr liegt an alter Zeit und alter
«nnnerung; aber wenn ich den Hund ries — meinen

Hund —, dann schüttelte mich immer ein Grauen! —
Es war e>n dummer Name, Christa, sinnlos und töricht,
doch mir schauderte davor." — Sie tastete nach vorwärts,
und Christa dachte zurück an ihre Kinderzeit, wo in
diesem Haus ihr einziger Spielgefährte ein struppiger
kleiner Hund gewesen.

„Buz !" - sagte sie plötzlich. Nun wa>- i r der Name
eingefallen, und die Greisin nickte.

„Buz! Hans Norberts seiner Hund hieß Buz ! Ja,
ja! Nun weiß ich's auchI''

„Hier ist ein Bändchen" — sagte Hubinger, bückte sich
und barg ein schmutziges, verstaubtes Seidenband in seine
Rocktasch e.

Die Greisin lächelte flüchtig.
„Dort^— dort ist die Tür" — sagte sie in gebqim-

nisvollem Ton. — „Paß auf, Kind! Christa! Eine- kleine
Holztür! Siehst du die schmale Spalte? Hier ist der
Drücker."

Mit leisem Geräusch schob sich ein Holzteil zurück, und
Hubinger überblickte den Raum vor sich. Das zurück¬
geschobene Brett bildete die Rückwand des großen,
herrlichen Alt-Wiener Schrankes, der gänzlich leer stand;
man trat eine Staffel hinunter und schritt durch den
Schrank wie durch eine Tür.

„Sehr seltsam!" — sagte mit fester Stimme Doktor
Robinson, als letzter in das halbdunkle Zimmer tretend,
durch dessen einziges auf die Nikolsdorferstraße gehen¬
des Fenster ein zitternder Gasflamineusch'ein hereinbrach,
und dieser Schein zwängte sich durch den seinen Vorhang
von Musselin, lag wie ein Streif aus der weißen Diele. t
Gerade in diesem hellbeleuchtelen Streif aber hoben sich
einige dunkle, deutlich sichtbare Abdrücke eines Fußes
scharf ab.

Hubinger beugte sich rasch nieder. ,
„Hier ist vor ganz ftirzem jemand gegangen" — !

sagte er —, „die Spuren sino noch seucht. War je»
mand in diesem Zimmer?"

Niemand antwortete. Edmund Herion schien die
Frage gar nicht gehört zu haben; er stand abgewendet
v"d blickte in die finstere, schachtähniiche Gangöffnung.

Und Hubinger dachte: „Laß ihn! Besser, inan spricht
einstweilen gar nicht darüber."

Die alte Frau war auf das schmale Kanapeeg«.
funken und blickte mit weitgeöffneten Augen um sich.
Christa lehnte neben ihr. Der flimmernde Strahl lag voll
auf ihrem feinen, lieblichen Gesicht, auf ihrem glänzen¬
den Haar; sie blickte zu Hubinger hinüber, und beider
Augen redeten eine stumme, doch deutliche Sprache mit-einander.

„RuhigI" Besonnenheit!" — mahnte Hubingers Blick,
und Christas Augen entgegneten: »Fürchte dich nichÜ
Ich werde klug sein, still und ruhig. Es gilt ja sei«
Leben, sein Schicksal! Es gilt die Zukunft des Mannes,
den ich liebe!"

Sekundenlang hatte die Greisin wie erschöpft ihren
Kopf an die Lehne des Sofas gedrückt, aber ihre Augen
blieben weit offen; flimmernd, leuchtend blickten diese selt¬
samen, lodernden Augen in das Halbdunkel des Raumes
hinein.

Die Gegenwart versank, und nur eines blieb: das
holde, süße und doch furchtbare Einst stieg aus seinem
Grabe, wurde lebendig, nahm noch einmal Gestalt an und
zog alle, die hier waren, in seinen Bann.

„Hans Norbert!" — flüsterte die alte Frau, und eine
Weichheit und Zärtlichkeit klang in ihrer Stimme, die man
ihr kaum zugetraut hätte. - „Ob, nun bin ich bei dir!
Bei dir! Sieb nur, wie der Mond voll am Himmel
steht! Und dort die grünen Felder und die Gärten voll
blühender Rosen! Es war Sommer, Hans, und die
Welt war schön wie noch nie. Leise, ganz leise —
schlichen wir nach dem Garten; die Nachtigallen schlugen
so süß, hie und da klang ein Lied von ferne— einLiebeslied."

Sie erhob sich halb von ihrem Sitz und streckte die
Hand nach einer an verblichene», Bande an der Wand
über dem Sofa hängenden Gitarre aus; als sie aber
daran rührte, zerriß das Band, worauf Christa da«
schmächtige Instrument geschickt auffing.

(Fortsetzung folgt.)
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tion ist zwischen den Polen und Ukrainern eine Waffen¬
ruhe bis zur endgiltigen Festsetzung der Waffenstillstandsbc-
drngungen abgejchlossen worden.

M RittioiraloerfamMkMA.
27■ Februar . Der Entwurf über eine

vorläufige Reichswehr wurde in der heutigen Sitzundq in
dritter Lesung angenommen.

Zerfahrenheit und Streit um Nichtigkeiten.
«V “ r ' 28- F ^ r . (Drahtnachricht der C. Ztg.)
Die ,Koln . Ztg ." meldet aus Weimar vom 27. Februar:

„ L̂ ie Zerfahrenheit und Unordnung , in die die heutige
Beratung der Nationalversammlung zerflatterte , sind be-
zeichnend für alle unsere Verhältnisse . Wie der Präsident
der Nationalversammlung nicht denEntschluß fassen konnte
die Aussprache zum Reichswehrgesetz in sachlichen Bahnen
zu halten und damit die Arbeit des Hauses zu fördern , so

den Entschluß, mit durch-
g senden Mitteln das Land vor dem fürchterlichen Zusam¬
menbruch zu retten . Der Ernst der Lage wird den Volks-
vertretern in Weimar eindringlich zu Gemüts geführt durch
das Versagen nahezu aller Eisenbahnlinien , die die Jlm-
^ftdenz mit der Umwelt verbinden sollen. Optimistisch
steht einzig nur die Regierung in eine rosenrote Zukunft.

«« ?« « hegt sie die Hoffnung , daß alles wieder von
W tn§  wichtige Gleise kommen werde, und Mitteldeutsch-
land glaubt man , nachdem in Berlin und Bremen das vor-
laufrg bewährte Noskesche Rezept des Truppeneinmarsches
und der Entwaffnung geholfen hat , in wenigen Tagen wie¬
der beruhigen zu können. So findet man im Kabinett jetzt
Zeit und Nerven , um sich über die Frage schlüssig zu wer¬
be" , in welcher Weise und in welchem Tempo man soziali-
sieren soll, und was beinahme noch wichtiger ist, ob man
für die neuen Reichsminister dos Prädikat Exzellenz beibe-halten soll."

Vergütung von Leistungen für die Besetzungstruppen.
. r 1l " , 27. Febr . Dem Vernehmen ■ nach wird,

®fe. Ichou rn der Nationalversammlung von der Reichs-
r^ ierung auf die Anfrage des Abgeordneten Gebhardt
<D.-Rat .) in Aussicht gestellt worden ist, der Entwurf über
die Vergütung von Leistungen für die feindlichen Heere
m dem besetzten Reichsgebiet demnächst der Nationalver¬

sammlung zure Beschlußfassung vorgelegt werden.
Schwarz -rot -gold.

Nach einem Beschluß des Staatenausschusses soll schwarz-
rot -gold die Nationalfarbe des neuen Deutschland sein.

Die bolschewistischen Blutsäufer.
Ueber die Erschießung deutscher Soldaten in Windau

berichten die lettischen Zeitungen folgende Einzelheiten:
Das reguläre Bvlschewikenmilitär bestand aus Ka-

vauerre zu Fuß waren bloß die örtlichen Bolschewiken,
we.che den ersteren halfen . Nach kurzer Abwehr des uner¬
warteten Bolschewikenüberfalls retteten sich die Abteilungen
der Eisernen Division auf einen im Hafen stehenden Trans-

m' ,um "ffb lhrn Libau zu erreichen. Die verfolgen¬
den Bolschewiken stellten beim EicvatorGWütze auf und
begannen den Transporter mit diesen"»7 '- mit ^ aschinen-
gewehren zu beschießen. Durch die Geschosse wurde das
Schi s jo schwer getroffen , daß es nicht in See stechen
wnnte , auch gab es an Deck Gefallene und Verwundete.
Seine aussichtslose Lage erkennend , ließ der Kapitän die
weiße Flagge hissen. Da befahlen die Bolschewiken allen
Soldaten der Eisernen Division ohne Waffen das Schiff
|u verlassen, und pferchten sie in einem Hause zusammen.
Darairf wurde beraten , ob man die Soldaten gefangen
nehmen oder erschießen solle. Es wurden zehn Mann be¬
fohlen, hinauszukommen , und diese wurden aus der Stelle
erschossen. Als die übrigen das traurige Los ihrer Kame-
raden sahen und nicht herauskamen , stürmten die Bolsche¬
wiken in das Haus und veranstalteten eine wahre Schläch¬
terei , indem sie durch Revolverschüsse etwa 100 Menschen
ermordeten ; wem es gelungen war , sich zu verstecken, der
wurde mit dem Säbel medergemacht. So hat der Augen¬
zeuge selbst gesehen, wie einem unbewaffneten Soldaten
der Eisernen Division der Schädel mit dem Säbel ge
fyttften wurde , wobei er sich vergebens mit den nackten
Händen zu schützen suchte. Nach von den örtlichen Bolschewi¬
ken zusammengestellten Listen sind ohne jeglichejs Geiricht
eine größere Anzahl von Windauern erschossen worden . Die
Leichen der ermordeten deutschen Soldaten haben noch
mn anderen Tage auf iber Straße gelegen, wobei die
Bolschewiken sie der Kleider und Stiesel beraubt galten
J )ie „Burschuji " (Bürger ) mußten die Erschossenen beer¬
digen ; da jie jedoch die „Arbeit " nicht „fördern konnten,
wurden später andere Einwohner aufgesordert , die Leichen
zu beerdigen.

Die Leberrsmittelzufuhr.
Berlin,  25 . Febr . Nachdem die deutschen Kom¬

missionen für Schifswhrts-, Finanz - und Lsbensmitlelfra-
f 6?! ftTtt  23 - Februar in Spa eingetroffen waren,
teilte General Nndant im Aufträge Fachs in der Poll-
Ptzung vom 24. Februar mit , die Verbündeten Regierungen
neßen erklären , daß sie bereit seien, die Frachtüberschüsse
dw aus der Verwendung der deutschen Schiffe im Dienst"
»er Alliierten entstehen, als Bezahlung für die Lebens¬
mittel anznerkennen:

„Damit sei die wichtigste der ungelöst gebliebenen Fra¬
gen erledigt . Deutscherseits müsse man sich klar darüber
Mr , daß keine Lebensmitelzufuhr nach Deutschland mög-
«ch sei, ehe nicht entscheidende Fortschritte hinsichtlich der
A5 Verfügung,tellung sowohl der deutschen Frachtschiffe
als auch der Passagierdainpser geniacht seien. Deutschland
müsse ferner emsehen, daß die baldige Lieferung der Le-
Esmrttelnamentlich von dem Zeitpunkt abhänge , zu dem
î r deutsche Schiffsraum für den Lebensmitteltransport
versilgbar werde. Im deutschen Interesse liegt es also,

^ sobald und in so großem Umfange als
möglich den Alliierten zur Verfügung gestellt werden.

mitmti nvr ntttsblatt für k». „ Kreis St ®oorsl,tttt |*iu
Spartakus.

^. all t' 27' F b̂r. Der Bahnhof Halle ist von Aus¬
ständigen besetzt. Seit 9 Uhr vormittags ist der Verkehr
lohmgelegt. Regierungstruppen befinden sich im Anmarsch
auf Halle. Der Parlamentszug kann schon um deswillen
nicht mehr über Halle 'geleitet werden , weil die Schienen
ln der Umgebung von Halle aufgerissen sind. Der heute
morgen in Berlin abgefahrene Parlamentszuq ist über
Leipzi.g hier eingetroffen . Ob der Gegenzug heute abend
nach Berlin fährt , steht zur Stunde noch nicht fest. Geqen-
toartlg ist es überhaupt unbestimmt , was aus den Varla-
mentszügen werden wird . ^
. gb eb u r g 27. Febr . Die Werkstättenarbeiter'
ce§ Hauptbahnhofes legten gestern mittag die Arbeit nie¬
der. Der Zugverkehr erlitt starke Verzögerungen.

D u s se l d o r f , 27 . Febr . Zwischen dem Vollzuas-
rat und der Oberpostdirektion kam eine Vereinbarung m-
stande, )vonach der Vollzugsrat die von ihm eingestellten
H' l' krafte aus dem Fernsprechamt zurückzieht. Die Ober-
Pchtdirektlon wird alle Maßnahmen treffen, damit der
Dienst von den Beamten im vollen Umfange so schnell wie
möglich wieder ausgenommen wird.
m ® UJ § r.9 , , 27. Febr . Truppen der Divisionen
Gerstenberg trafen in der Nacht von Hamborn ein und be¬
setzten nach kurzem Kampfe das Rathaus . An den Kämpfen
nahm noch m der Nacht herbei geeilte regierungstreue
Sicherheitswehr teil . Die Verluste sind gerinn . Düssel-
dorf ist fetzt noch unter spartakistischer Herrschaft.
. f Ve n (Ruhr ), 27. Febr . Ans Anordnuna der Ober¬
postdirektion ist der telegraphische und telep heische Ver¬
kehr bis auf weiters gesperrt.
. Köln, 27. Febr . Gestern wurden insgesamt 70 Per¬
sonen verhaftet , die schwere Einbrüche und Diebstähle-ver¬
übt hatten . Drei Männer , die sich als städtische Kriminrl-
beamte ausgaben , erschienen bei einer hiesigen Familie mit
dem angeblichen Aufträge , Haussuchung nachLebensmitteln
^lteu . Dabei beschlagnahmten sie eine Geldkassettemit
. 000 Mark Bargeld . Unter den gleichen Angaben beschlag¬
nahmten in Sülz drei Männer eine Kassette mit 15 000
Mark m Wertpapieren . «

B e r l i n , 28. Febr . (Drahtnachricht der C. Ztg .) Der
Generalstreik hat eine weitere Ausdehnung erfahren In
sämtlichen thüringischen Städten mit Ausnahme von Wei¬
mar ruht die Arbeit . Ueberall hat der Generalstreik nur das
einzige politische Ziel , die Absetzung der Regierung Ebert-
Scherdemann zu erreichen. Die R-eichsregierung hofft noch
nnmer , durch Verhandlungen den Streik ohne militärisches
Ängreifen beizulegen, aber dazu ist auch jetzt keine Möq-
ucpkeit vorhanden , iveil Weimar von jeder Eisenbahnver¬
bindung abgeschnitten ist.

Düsseldorf von den Regierungstruppen besetzt.
, WTB . M ü n st e r i. W.. 28. Febr . Zu der gestern

beim Generalkommando stattgehabten Konferenz hatte das !
Generalkommando außer einem Vertreter des Oberpräfi - '
denten der ProvinzWeftfalen und der wichtigsten Jndustrie-
stadte fe drei Vertreter aus verschiedenen Bezirken derlei
jozialistischen Richtungen und Vertreter der freien Gewerk¬
schaften geladen . Zu der Konferenz waren sämtliche Ver¬
treter außer den Kommunisten erschienen. Auf der Tages¬
ordnung standen Sicherheitswehr , Waffenabgabe , Verletz¬
ung der Wasfenstillstandsbedingungen und Verantwortung
der Führer in Düsseldorf . . In Düsseldorf haben sich die
-Verhältnisse, so zugespitzt, daß die Regierung sich hat ent¬
schließen müssen, dort einzugreifen . Ruhe im Industriege¬
biet toird nur dann eintreten , wenn der Herd der gewalt¬
tätigsten Umtriebe genommen ist. Die Berührung einzel¬
ner Teile der Industriegebiete ist dabei nicht zu umgehen.
^n der gestrigen Sitzung wurde von sämtlichen Anwesenden
einstimmig beschlossen, daß gegen Düsseldorf militärisch ein-
geschritten werden muß . Die Vertreter der Parteien und
der Gewerffchaftsorganisationen haben versprochen, ihren
Einfluß dahin geltend zu machen, daß im Industriegebiet
Ruhe gehalten und nichts gegen die Truppen unternommen
wird . Die in den vorherigen Sitzungen festgelegten Waf¬
fenstillstands -Bedingungen sind in Düsseldorf ' nicht ae

halten worden . (C. Z .)
W-rB . Düsseldorf,  28 . Febr . Heute vormittag

um 10 Uhr traf auf dêm Hauptbahnhof eine Abteilung Re¬
gierungstruppen ein, welche von einer zahlreichen Men¬
schenmenge jubelnd begrüßt wurde und sofort nach dem
Innern der Stadt zog, ohne bisher auf Gegenwehr seitens
der Spartakisten zu stoßen. (C. Z .)

Neue Portosätze bei Soldatensendungen.
Vom 1. Februar ab genießen die Heeres - und Marine¬

angehörigen im Jnlande Portovergünstigungen nur noch
M nachbezeichrietenUmfange . Es werden befördert an die
Mannschaften usw. des Heeres und der Marine bis zum
Feldwebel , Wachtmeister oder Deckoffizier einschließlich auf¬
wärts : 1. gewöhnliche Briefe bis zu 60 Gramm und Pvst-

portofrei , 2. Postanweisungen bis 15 Mark ein-
schließlich gegen 10 Pfg ^ Porto und 3. gewöhnliche Pakete
dis zu 3 Kilogramm auf alle Entfernungen gegen 20 Pfa
Porto . Die Sendungen müssen in der Adresse den Bermerk
„Soldatenbrref . Eigene Angelegenheit des Empfängers"
und den Bestimmungsort tragen . Die Portovergiinstiaun-
gen erstrecken sich nicht ans Urlauber und Emjä 'hrig -Frei-
wrllige sowie ans Sendungen , die rein gewerbliche' Ange¬
legenheiten der Empfänger betreffen , oder in ausschließ¬
lichen gewerblichen Angelegenheiten des Absenders an eine
Militärperson gerichtet oder nach dem Orts - oder Land¬
bestellbezirk des Ausgabeorts bestimmt sind.

Kvs 5tabl  mri kreis.
Oberlahnstei », den 1. Mär».

)( Fastnacht — seliger Erinnerung.
rnt! der Kilenver ansagt soll morgen die Fastnacht bsa!„
neu. Wer hatte dies geglaubt, daß wir Rheinländer2
Freude so leicht vermissen können.

:!: Fahre Oberlahn st ein - Kapellen.
dem die Landebrücken wieder hergestellt sind, wird der Ver
kehr von Oberlahnstein nach Kapellen seit dieser Woche wb
der mu dem Motorboot ausgeführt . Fährmann ist wie-»,
um der sich als sehr bewährt bewiesene Herr Mün ». 1

: : Ev . Gemeinde.  Der Gottesdienst beginnt
morgen an wieder um 10 Uhr.

(§) Gegen karnevalistisch e Beransta ltun-
sich die „C. Vvlksztg." mit folgenden Wörter - i

„Gefährliche Narrheit . Die Lage in Deutschland ist ^
»fiel, wie nie zuvor , die Aussichten werden von Tag zu To»
trüber , Trauer herrscht in Millionen Familien , der Hur? -
0er  Mit un§ allen . Deutschland gleicht einem verderb¬
lichen Bnlkan - und angesichts all des Elends gibt es Leute'
— leider auch in Coblenz —, deren Sinnen und Trachten
eni Karneval ist. Schon sollen in geschlossenen Gesellschasten;
Maskeraden stattg-efanden t)aben,  da und dort werden
stiime geuäht , Kinder laufen ans den Straßen herum
Verkleidungen und Masken , in einigen Läden find KarnI
ralsartikel offenUich ausgestellt . Ist das nicht Wahnsinn
verbrecherischer Wahnsinn ? Das deutsche Volk steht in ei
nigen Wochen vor der Hungersnot , der Bürgerkrieg ist nttJ
fetfelt fremde Lesatzungstruppen stehen im Lande und man ;
tangt ! maskiert ! Gibts denn kein Mittel , demJ
^uhalt zu tun im allgemeinen Bolksinteresse ? Solches
Treiben Einzelner bringt das ganze Volk in der Welten
verruß mindert die Geneigheit , uns in unterer Not zu heb -
ffn,^h-indert an der so nötigen ernsten Arbeit . Es gibt also
Grunde genug, von Staatswegen einzuschreiten . ' Wannet
werden wir entsprechende Maßnahmen sehen?" _ Ma»
nnrb diesen Ausführungen nur zustimmen können. W

Niederlahnftein » de« l . März . 1
}.( Neuer A rzt.  Mit d-m heutigen Tage hat sich

dah<r ,m Hause des oe llorbenen Herin Sanitätßrat Dr ^
Schwitz H.-rr Dr . wed Carl Rody,  ein Bruder unstrei»
Herr, , B,t -aermn 'llrs als Arzt und Chirma niedergelaff°nH

: : G en e ralv er sa m m lirn  a . Morgen Sonnt-' !
Drtg 9n ^ ^ Niederlahnstein der i

Gewerkschaft dentjcher Eisenbahner im Hotel zum Bahn- -
diesiahrige Generalversammlung ab, zu deremW

zahlreichem Besuch alle Eisenbahner Ober - und Nieder .'ahu- '
steins erngeladen sind.

d *  La n d e , 26. Febr . Berechtigte Klagen un*l
-(" '( Lasidwirt ? Aus den Kreisen der Landwirte mehren V
M die Klagen darüber , daß die Mühlen , dw Gerste und -
Hafer zu Nährmitteln verarbeiten , die Kleie - und Abfälle -
den Landwirten nicht zurückgeben. Wie wir von zuständiger -1
Sä ! ° rC<T,'- Verfahren der Mühlen durchaus un-

9Jä Il r.en  I ,nb  verpflichtet , alle Abfälle ohne I
'rlwe ? ech Besitzer des Getreides zurückzngeben. Er 4
ergibt sich dies schon ohne weiteres aus dem EignltumsrechtW

^treide , und es können zweifellos auch jetzt noch I
E dre Mengen beansprucht werden , die in ber Bergan? 1
? Ablieferung gebracht worden sind. Bei -E
der herrschenden Futtermittelnvt ist die Frage jedenfalls ■
vvn sehr erheblicher Bedeutung.

1I Bergeffet nicht die Wrtige RSchgsde,
if «dgeltinfener 9n$n)ei$ftarten! f

Mus flufc umü fern . •
Bad Ems , 25. Febr . Die Stadt hat 50 Notstands¬

arbeiter eingestellt und auch ihre Betriebe wieder voll auf.genommen.

Na fsau,  28 . Febr . Generalsuperintendent Ohly ge-
storben. Gestern Abend starb dahier im Kurhaus nach lan¬
gem Leiden unser Generalsuperintendent Dr . theol Ohltz
aus Wiesbaden im Alter von 58 Jahren . Er ivar früher

m Höchst gewesen, wurde dann nach Elberfeld ge¬
wählt , spachr als Hof- und Domprediger nach Berlin be-
rufen und .im Herbst 1913 znm Genera lsi iperi nte nd en te»
der Nassauischen Landeskirche ernannt . In Berlin hat er
sich durch Leitung der Stadtmission große Verdienste ertvor-
beii. Lurch wissenschaftliche Bildung ansgezeichnet und im
Umgang, außerordentlich herzlich, hat er es verstanden , in
een wenigen Zähren seines hiesigen Wirkens sich-allgemeine
Achtung und Liebe zu -erwerben . Wir hatten große Hoff-
nungen aus ihn gesetzt und empfinden feinen frühen Heim¬
gängen dieser schweren Zeit doppelt schmerzlich. Ueber¬
aus schwere, durch den Krieg verursachte Heimsuchungen
m ,-einer Familie mögen wohl zum großen Teil fein Lei¬
den verursacht haben . Allen , die ihn gekannt , wird 'eim
PersonuMeit unvergeßlich sein.

M v llendar , 27. Febr . Gestern morgen ereignete
IT “n^ r’e§  Dvtes auf der Straßenbahn ei»
Unglncksfall. Ein junger Mann , der während der Fahrt
auf dem Trittbrett stand, schlug mit dem Kopf gegen einen
elektnjchen Mast . Mit anscheinend schweren Verletzungen
wurde er nach Vallendar ins Krankenhaus gebracht. ’ '

ff öl li , 28. Febr. Gestern nachm,tkaa ereignete sich
im benachbarten Westboven in einem dortigen Werk eine
Explosion. Bisher zählt man 12 Tote und 20 Perwan-
dele, die den Kölner Krankenhäusern zugesührt wurden

Sieg bürg.  28 . Febr In den gest-igen Nachmit»
ogsstundkn ereignete sich auf den hiesigen staatlichen Ge-

schoßwbnken eine größere Explosion mit weithin hörbaren
Detonationen. Die Zahl der Verunglückten, namentlich der
Verwundeten, ist bedeutend
n  B i r keufel d , 26. Febr . In der Wohnung ein«*
Privatbeamten in dem benachbarten Brirggen wurüe„
wahrend er hier die Kirche besuchte, die Summe von 3000



Lahnstein-r Tageblatt. Kretsbtatt für  den Kreis St. Goarshausen.
Mark gestohlen. Man vermutete , daß ein Freund des zu
Besuch weilenden Sohnes das Geld entwendet habe, doch
leugnete dieser die Tat. Als nun der Mann zurückkam,
untersuchte man den jungen Menschen und fand das Geld
auch bei ihm in einem Taschentuche eingewickelt vor.

Ratibor,  26 . Febr . Wie die „OberschlesischeZei¬
tung" meldet, brach in der letzten Nacht ein großes Feuer
auf dem Speicher der Mühle Dom aus , wo 10 000 Zent¬
ner Getreide und Mehl lagerten , die dem Feuer zum
Opfer fielen. Als der Brand begann , drang eine Menge
in das Gebäude, um das Getreide für sich in Sicherheit
zu bringen. Der Speicher stürzte zusammen und begrub
20 —30  Personen , die alle in den Flammen umkamen.

Humoristisches.
Fein herausgegcben. In einer Gesellschaft stellte der

ftischgebackene Assessor X. seinen Bruder Referendar mit
den Worten vor : „Mein Bruder , der nicht so dumm ist,
wie. er aussieht." — Der Bruder Referendar bewies die
Wahrheit dessen, indem er sich an die Gesellschaft wendete:
„Das ist der Unterschied zwischen mir und meinem Bruder !"

MKMligtheK Oderlkhrrftei«
(Bocromäusverein ).

Unsere Bibliothek, die durch die lange Dauer des Krieges
jurückging, ist neu geordnet und wird ' trotz der Ungunst der
Zeit ständig weiter ausgebaut . Bei den Neuanschaffungen

. ven Büchern wird dem Geschmack>der Leser aus allen
Klaffen Rechnung getragen . Außer unterhaltender Lektüre
soll auch belehrende Literatur jeder Art ausgenommen wer¬
den. Bei dem Wiedereintreten besserer Pvstverbindungen
wird auch ein Lesezirkel  eingerichtet werden . Die

• Sorge für gute Lektüre ist ganz gewiß eine der wichtigsten
und notwendigsten Bestrebungen unserer Zeit . Zeitringen
und Bücher beherrschen die Welt . Für viele ist"ein Buch
von größerem Einfluß als der persönliche Verkehr mit an¬
dern. Bei vielen kann man sprechen: sage mir , was du liest,
und ich sage dir , was du bist! Alles überflutet die religions-
feindliche, die unsittliche, die seichte Literatur und stiftet Un¬
heil und Verderben . Dem wird am besten entgeg,engewirkt
durch Verbreitung guter Schriftew, welchen Zweck sich der
Borromäusverein zum Ziele gesetzt hat . Die Statistik be¬
weist es, was dieser Verein , der seinen Sitz in Bonn hat
und über ganz Deutschland organisiert ist, geleistet hat trotz

, größter Schwierigkeiten. Diesen Verein durch Erwerben
der Mitgliedschaft zu unterstützen, muß uns eine sofortige,
edle Ausgabe sein. Man erlangt die Mitgliedschaft durch
Zahlung eines Jahresbeitrages von 3.30, 4.50, 9. —,
12. , 23.— („Förderer "). Der Borromäusverein liefert
jedem Mitgliede ein der Höhe seines Beitrages gleichwer¬
tiges Buch, das er sich aus dem ihm zugehenden reichhal¬
tigen Katalog selbst auswählen kann. Die Beiträge sind so¬
fort zu bezahlen, da das Geschäftsjahr vom 1. Jan . bis 31.
Dezember läuft . Die ' Vereinsgaben von 1918 können
vorläufig nicht geliefert werden wegen der Paketsperre , find
aber .sichergestellt. Wer einen Beitrag von Jt  12 .— zahlt,
faitn sich statt eines Buches die monatlich erscheinende Zeit¬
schrift: „Die Bücherwelt" wählen . Jeder , „Förderer " .er¬
hält diese Zeitschrift und ein Buch. , Außerdem wird vom
hiesigen Zweigverein jedem Mitglied pro Woche ein Buch
mit vierzehntägiger Leihfrist unentgeltlich entliehen . Die
Ausleihe findet statt jeden Sonntag 11. 12 Uhr für Er¬
wachsene, 2dst—3sitz Uhr für Kinder , im Pfarrhaus -Anbau.
Da nun alle Mitgliederbeiträge nach Bonn abgeführt wer¬
den muffen, von wo die Büchergaben geliefert werden , so
sind wir , soll sich der hiesige. Zweigverein emporarbeiten
und auf die Dauer guten Lesestoff bieten, notgedrungen auf
mrlde Gaben angewiesen. Auch unbeschädigte, gebundene
Bücher sind herzlich willkommen. Jede , auch die kleinste
Gabe wird dankbar entgegengenommen in den Bibliotheks-
stunden und jederzeit von

_ _ Kaplan Uel,  pfcrrhatis.
Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.

in der Pfarrkirche zum hl. Marnnus
Sonntag Quir.guagefimä. den 2. März 1919

\ a”«7 ^ Neffen; 7% Uhr Gymnafialmefse. (Früh
2® ' , 9 Uhr Schulmesse mit Predigt. 10' , Uhr Hochamt mit

Nachmittag« 2 Uhr Armenseelenandacht; um 3' 2 Uhr
P'rrrkirche"^ **er  Mari <n Kongregation mit Bortrag in der

Klister Mittwoch um 8 Uhr ist ein Amt, vor und nach
»ernsolben wird die ge-veihte Asche ausgeteilk

Donnerstag von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte

HolMsteigemg.
Am Mantag dev 3. Milrz 1919. nachmittags2'/, Ahr
werden in 4 Losen öffentlich meistbietend versteigert:

Distrikt Ahlerspitz 112.
a) Los 1: 6 Akazienstämmchen mit einem Inhalte von

2,30 Festmeter;
ca. 6 Raummeter Akazienscheit-, Knüppel u. Reiser¬

knüppel:
d) Los 2 : ca. 4 Raummeter Akazienscheit-, Knüppel und

Reiserknüppel;
c) Los 3 : ca. 6 Raummeter Akazienscheit-, Knüppel und

Reiserknüppel;
ck) Los 4 : ca. 4 Raummeter Akazienknüppel und Reiser¬

knüppel. '
Das Holz ist nicht geformt und liegt an bezw. auf der

Stützmauer der Straße Oberlahnstein-Friedrichsseaen ge¬
genüber dem Elektrizitätswerke bei Ahl.

Zusammenkunft zur festgesetzten Zeit im Distrikt.
Oberlahnstein , den 22. Februar 1919.

Der Magistrat.
_ J >V.: H erber,  Beigeordneter.

MvttstchmW
breit»,, de» 7. Mörz 1919, norm. 10 Ahr
anfangend . werden öffmtlick m istbieiend versteigert:

Distrikt Oberhahn 81:
89 Raumm . Bucheuscheit- und Knüppelholz (knorrig

m und Anbruch),
100 Rauinm Eichen- und Bachemristrkn tippe!

Zusammenkunft am „Hermannsfeld"
Oberlahnstein,  den 37 . Februa 1919.

Der Magistrat.
_ I V.: Her b e r,  Beigeordneter.

, Eil Geldschein
ifi als Fundsache hier abgegeben worden

Oberlahnsteill, den ^8. Februar 1919. '
_ Die PoUz eiverwaltung

SmWchMMs.
Am Mittwoch, de»5 Mrzb3., «chm.zAhr
setzen bie Erben Julius Weppelmann dahvr auf hiesigem
Rathause ihre nachbezsichneteu Grundstücke einem frei
willigen Verkaufe aus:

12,91 ar Acker in der Pnkdell
48 04 „ W ese in Diebig
!6, :6 Wiese am Rabelsteinerkopf^

Im Anschluß hieran wird der frühem Joh . Sauer ' sche.
jetzt Herrn Ed. Ächickel gehörige 35,4 j ar gr ße ausgehauene
Weinberg im Distrikt Helmeslal zum Verkaufe ausgeboten
Dieser Weinberg har sehr gutes Land und eignet sich wegen
scin-r Lage zur Reurodnng eines Weinbergs, eines Baum¬
stücks, oder als Futerland

Oberlahnstein den 25. Februar 19 19.

6 s i iirjeTt
Im besetzten Gebiet wird die Sommerzeit erngeführi

werden und zwar in der Nacht vom 1. zum 2 März um
3 Uhr norm. — Zu dieser Zeit werden die Bahnuhren um
eilte L-lunde vorg-stellk, sp daß die S 'unde von 3 bis 4
Uhr ausfällt Die nötigen Fahrp 'anänderungen ■werden
durch Aushang bekannt gemacht werden.

Mainz, den 26. Februar 19!9.
__ EisenbahndilekliM.

Städtische höhere Mch«sch>le

3 Vmrdeiter für Wegearbeite»
je einer für Niederlahnstein . Braubach und Osterspat

| » erben gesucht . Meldungen auf dem

_ LondeslMimt SderliWel«
6anSe!ssckvlen

her ttestdenzstadk Loblen;
Florinsmarkt IS. (Alles Kaufhaus).

Oeffenttiche Handelsschirle
für Schüler und Schülerinnen mit Valksschulbildung.

Dauer des Lehrganges 1'/ , Jahr.
Höhere Ha«delsschule

für junge Leute mn höherer Schulbildung (Einjährigen Zeug¬
nis oder Äbganaszeugn 's einer zehnklgiffqen höheren Mäd-

^chenschule Dauer des Lehrganges 1 Jahr
Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen

befreit vom Besuch der kaufmännischen Pflichtwrtbildw gsscdul-.
Beginn des Schuljahres für beide Schulen am 24.

April
Anmeldungen sind an den Unlerzeichnelenzu richten,

durch den auch ichrfckiche und mündliche Auskunf erteilt
wird lSprechzeit werktäglich 11 —12 Uhr.)

Der Direktor: Küster.

Irotr Lodteimot
m. . um. niiiniimimiBiimmiiiiimiitiiinmiiiiiiimmuiiiimiiuimiiiimiimiiNimiimmuiiiiiiiiümiiimniimii

kann jedes Dach sofort in
Stand gesetzt werden . Die
Ambi - D^ehstein - Maschine
liefert Falzziegel , Pfannen,
Kronen usw .itn Handbetrieb

Anfragen an:

Ambi Abt.us.Gltar!ottsntirg9
Arthur Müller Bauten und Industrie werke

Ssoldema S) 9d »iiie und ItcstspreSS
vom Reiehsverbind für sparsame Bauweise

Anmeldungen können »äglich, bis zun, 1. A..ril cr , von
11— !2 Uhr und von 2—3 Uhr im Schulgebäude, Hafen,
straße 1, Zimmer 1, erfolgen.

Für die schulpflichtig werdenden Kinder. Mädchen und
Knaben , sind Gedarts bezw Tauf, und Impfscheine,
für Schülerinnen , welche, aus anderen Schulen übertreten,
Impfschein und das letz'e Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt für die drei unteren Klaffen
vierteljährlich '.5 Mk., für Auswärnge 20 Mk , für die üb¬
rigen Klaffen 20 Mk., für Ausväriiae 2b  Mk.

Mehrere MerA
1918er Bspparder Hamm,

auch in V* oder % Stück, sowie

einige 199« 1917 er FWeWelae
zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter L H 1918 an die Ge¬
schäftsstelled Bl.

Rasiermesser und
Rasier -Apparate

in anerkannt feinster Qualität
empfehlen zumVerkauf  an die Besatzungstruppen
Goedecba & Cie., G. m. d. H.

Spezialfabrik für Rasiermesser
— Solinger -Merscheid —

NB, Reichhaltige Auswahl vorhanden_

Rrbeiterinilen
e üMHiuy».
®*“te  gemeinschattl, hl Kommunion der Marian . Congregation

Gottesdienstordnung der evangelischen Gemeinde.
IN Sonntag, den 2. März 1919. « stomihl. SiiilUieBKrliif inN.-Lch«stetti.

für dauernde, tonnende Beschäftigung gesucht.
£mU Baer, Oberlahnffcin.

^ Uhr Predigtgottesdienst ll 1/« Uhr Kiudergottesdienst. •
Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.

Sonntag, den2. März 1919.
Frühmesse tn der Barbarakirche. >/,9 Uhr Kinder-

E« der Johann,skirche ».,9 Uhr hl Messe in der Barbara-
, Uhr vochamt und Predigt in der Johavniskirche. Nach.

Jobanwskirchê̂ ^ Rosenkranz Andacht. 4 Uhr Andacht in
RtieÜ!.0 onm. T 019 ?”8 7 Exequienamt für den verstorbenen- t ™, Wilhelm tliath.

? ox dem Amte um 7 Uhr Weihe der Asche und
der V- "" « derselben nach dem Gottesdienst . Uür die Schulkin.
Paust^ Gottesdienst beigewohnt haben, in der großen

Die Erben Balth Nottermann in Niederlahn stein LZ m Ner aemittelt
MMÄreffes

Liegen Vergütung. Offerten unt.
0. 6487 D Annonc.-
Exped. Mainz

setzen am »

Dmemix . dei k . Mrz 191t , itnte « Atzr
in der Wirkschaft „zum Echvanen " bei H. Herz
«br in der Lahnstrahe gelegenes Wohnhaus mit

MÄM Stall und Hofraum , ferner in der Gemarkung
gelegenes Feld 45 Ruten und ein Weinberg im Eulsberg
zum freiwilligen Verkauf aus.

^MHerStoLs
für 1919

zu 35 Pfg das Stück
sind vorräckg

im Papiergeschäft
f in getragner Zachen-Aazsg "„".ar*'™“
I-mamaiei
verkaufen Wo s. d. Geschäftsst.

Hlltzversteigemg. Hduard Schicket

8riê «^ ^ Freitag nachmittag4 Uhr Andach, um den
*atbo? " 1er Jobanniskirche. Mittwoch abends '/..8 Uhr m der Am Mag, 3. Mrz 1919, »schwill, l Ahr A9se!9»WS»Uche«

GottesdienstOrdnung in Braubach.
Gvange,,,chk klirche

Sonntag, den 2. März 19'S. Estomihi.
Uhr̂ !^'"ags 10«° Uhr Predigtgottesdienst Nachmittags I-
^,s,erein ° ^dienst. ^  Jungfrauenver.tn 6 Uhr Jung-

narhel  1 s ch. K ' r che
den 9. Mär, 9,9. Quinqnagesimä

»ar o nfsdr Frühmefle >0 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmit»
Uhr Christenlehre und Andacht.

Distrikt DburtKiDe uuo Rothedurgerheide
3l Eichenstämme 57 Fstn.
62 Kiefernstämme 27 Fstm.
84 R -n Kiefernschci'holz

(dankbare Träge ») undS»»erkirsche»9«lch-
l>jj»me jU haben bei

Josef Böhm, Fahrqaffr 6.

Skde»tl. Ztüige
in die Lehre gesucht

A. Ktaab. Schmiedemetster.
32 Rm . Eichenscheitholz

zur Dersteigernng . Anfang bei Nr . 1 Oderheide.
Niederdachheim, den 24. Februar 1919.

Sommer, Bürgermeister.
Spült. WlUld'L
zu kaufen gesucht Offerten an
die Geschäftsstelle erbeten

EMkAMHep
morgens von 9- 12 Uhr gesucht.
Nirdrrlahnltri », Marksk. 43.
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^ ^ ^ elnerTageb̂ rrr«lsl,la« Mr den ttrew St. Goarshausen.

Todes- if  Anzeige.
m b<m 2lIIm‘iĉ !{0en  Hat es in seinem unerforschlichen
Ratschlüsse gefallen am Freitag , den 28. Febr ., mittags 12 Uhr,
unseren treubesorgten Vater . Sohn . Bruder . Schwiegersohn,
Schwager und Onkel * '

Htm £iiiier, W»Wifchiffm
TOttn, « . , . . , .
S33ittt>ec von Angelika 8indnex  geb . Hunder

Mitglied der St . Antonius Bruderschaft
nach kurzem Leiden im Alter von 36 Jahren , gestärkt mit den
Hetl - mrtteln der kathol . Kirche in ein besseres Jenseits abzurufen
Seine liebe Gattin ging ihm vor !0 Wochen im Tode voraus

ES bitten um stille Teilnahne

die trauernde« Kinder«ad Aszehörige.
Oberlahnstem . Worms . Troisdorf , den 23.  Februar 19 19.

Dre Beerdigung  findet am Montag,  den 3. März
nachmittags 8 Uhr vom Sterbehause Wilhelmstraße 53 au » statt
Das Traueramt wird am Dienstag , den 4. März morgens 6 ' /,
Uhr abgehalten . ' *

»et - erhrten Einwohnerschaftvon Oberlahnsteinzur - efl
daß ich ab Monta, . de» 3 . März mein Geschäft

«dolfstraste «2 als '

3«stMe«r für elektrische Licht-
Md Kraftanlagen

GesWs-Eröffnilng.

Mein Bestreben soll eS sein, die mir überwiesenen Aufträge
m bester Ausführung und bei billiger Berechnung auSzuführen.

Hochachtungsvoll

Kerrnann Irank.

fünfjähriger Chirurgischer Ausbildung (davon 2 Jahre
auf der chirurgischen Station des statischen Krankenhauses
Coln-Deutz (Oberarzt Dr. Bardenheuer ) und 3 Jahre auf den
chirurgischen Abteilungen von Feld - und Kriegslazaretten habe
ich mich in Nilde rlahnstsin  im Hanse des ver¬
storbenen Herrn Sanitätsrats Dr. Schmitz Bahnhofstrasse 22 alt

Arzt
niedergelassen.

Sprechstunde : Werktags nachmittags 2—4 ühr
Sonntags vormittags ^ 11—12 ühr.

IJr , ® « d . Hsri

Niederlahn stein , Bahnhofstr . 23 .

Jingo Kfrieobein
Lobienz. Löhrstratze \\

neben dem roten Rad : : Fernsprecher 1372
empfiehlt

MschmWilek aller Art
wie:

Schwede'- Schnellwäscher. Schwede's Karin»
Schwede's Kriegswaschmaschine, Schmidt'»
Rotation , Schmidt's Hebel , Schmidt'» Qner-
hebel, Schmidt's Pendel -Waschmaschine, sowie
John's Volldampf u. Weber's Schneewittchen

AWütei
eiiifle,reffen und empfiehlt ju

10, 15 und 20 Pfennig
Mispel

Frühmesserstraße la.

Irische Hefe
ftot« *u haben

HefehaudlungA Dörfllnoer
O -Lahnsteia. Mu-elstr. i9

. IreimiWe Naemehr
Oberlahnstein.

am 26

Beste Lotte«Asphalt-
IaHpappe

Den Kameraden zur Kenntnis , daß
dre « hesrau unsere- 2. Kommandanten,die

M«Heiurich Lsdiriz Keßler
Februar d. J - . verschieden ist und die

Beerdigung am Sonntag den 2. März , nachm.
3 /s Uhr stattfindet.

Die Kameraden werden gebeten, sich an der
Beerdigung recht zahlreich zu beteiligen. Ohne
Uniform.

Oberlahaftein, 28. Februar 1919.
Das Kommando.

empfiehlt
?Martiü Zell, MftiMe 8.

tlvpseroitrio!
kristallisterl. erstklass Fabrikat
mit 98 100u/o Reinheitsgehalt,
in Wagenladungen ob Fäflern von
300  kg Inhalt, sofort lieferbar

Dürr. C« «z
RheivsoUSraße 20 «6.

MHftärVercIs dberlahastefa.

Ei«braver3««ge
in die Lehre gesucht Mart . Alt.
Maler. und Anstreichermeifler

Braver3mge
kann da- Anstreicherhand«
w ^rk erlernen bei

>5rauz Schmidt. Adolfstr.41

Wir bringen den Kameraden die
traurige Nachricht , daß unser treues
Mitglied

EifevkAhvschaffller Fsssf l -ßLÄASr
durch den Tod von uns geschieden ist.

Hs wird um eine möglichst zahlreiche
Beteiligung bei der am Montag,
den S. d. Mts um 3 Uhr stattfindenden
Beerdigung gebeten.

Antreten um » »/, Uhr bei Kamerad Frz.
Bsrnhofen (zum Rebstock).

Der Vorstand.

!Tüchtig.Mche»
für alle HauSarbett sofort gesucht

Malhie », Niederlahnste a,
Coblenzerstraße  10.

Oanksogvng.

Stv«-e»mDche«
Für die Vielen Beweis» herzlicher » eilnahm«

*^ der B̂eerdißung meine» nun in Gstt ruhenden
»eben Gatten, unsere» guten Brubersf « chwieaer'
sahne», Schwagers und Onkel»

gesucht. Wo. s d. Geschäftsstelle

Garten
Martin Rnnkel

130 Ruten groß angelegt «tt
IStachel, u. Johannisbeersträucher
und besseren Lorten Tafelobst in
der Nähe der JohanneSkirchem

Iverkaufen.

sage» wir hiermit Allen Unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonder» danken wir feinen Kameraden der
Bahnmeisterei und seinen Mitarbeitern, den Kran»,
spendern und hl. Messespendern

»NskN.
Sin Zeld

5r«v Mathilde«««bei. Geschwister potz
AvgehSrige.

Dttedorlahnstri« , den 28. Februar Igl ».

Ruten groß, ein Stück an, «,
legt für Garten daselbst zu vee.
kaufen M-jahnstei « Heimbach.
gafle I parl.

Klei«.Wohnhaus
öszial-WltMische Partei

Ortsgruppe Oberlahnstein.
möglichst3 Wohnungen enthalt,
zu kaufen gesucht, . . Ingeb. u»ter

| 677 a. d. Geschäftsstelle.

Hänfling mit Gurte«
lin der Mittelstraße zu verkaufen.

Näheres in  der Geschäftsstelle

Ei« Weinberg
! ca. 1000 Stöcke in Ehrenthok
p̂reiswert zu verkaufe«

Lra « , Knopp , St . Goar.

, » in Paar

ßroane Leterzm«sqei
1 ein Paar

firawre Schnürftiesel
<Größ« 40} und «ine|!Ri(it,*5rieto»ittif0ti

A. - \ . ■ .
(Rock und Hose) zu verkaufen
N -Lahnstel« , Bahnhofstr. 52 k.

ßA«lener Herd

Aüe Mäkler und Wählerinnen Obengenannter
Partei werden gebeten, sich in der hier gebildeten

Ortsgruppe als Mitglieder aufnehmen zu lassen./
Anmeldungen nehmen entgegen

Der Vorsitzende Der Schriftführer
krnst Datier , Albert köwenstelv,

Adolfstraße 44 I. Mittelsiraße \5 l

3« sehr florteitiflften Preise«
bei schöner Auswahl offeriere

Stoff
«nb rin Kastenofen zu verkauf.

Wlitzeimsteatz, 17.

einzel und gemeinsam für Damen
und Herren zur raschen und
grundl. Erlernung der fkankösi
schen Sprache, sowie Einzeluntcr»
richt in der fianröstfche « und
hollandifchrn Sprache, erteilt ab
l . März 1919. je zweimal
wöchentlich, in St , Goarshausen
und in Gberiahnstei«
Dipl-3vg. Klomp. Camp

«■Rh, Bernhoferstr. 247
wohin Anmeldungenfür 1. März
oder später erbeten werden.

Mehren Wiese» ««d
I«lteiMidWe

in verschiedenen Qualitäten für

p»«err- aad strnn-
BelEtefdnsg

145 Ztm. breit prima

zu pachten gesucht Angebot»
unter K D. an die r. ~

A  Woh««ng
4 Zimmer und Küche zum 1.
April oder Mai zu mieten
gesucht. Angebote a^zugeben
m der Geschäftsstelle

Weinflasche«
zu kaufen gesucht Ang . Vqsenk.
Niederlahnstein, Bahnhofstr. 15-

Achektt Cheviots
in mehreren Farben marine, und schwär, fü<

KMMlliov Avztze
Reise-Kamera oesonderS geeignet.

lSX 'S Ztm. mit 3 Doppel,
kassetten, Rapid.Aplanat sowie

gifenttaSnermBSe
zu verkaufen
Wedertahnstrl » , Sauergasse 1.

ZgllchegrabeKirstslntzr3 A « eilrrnM. ■
Nähe Herz Jesu Kirche.

kann ausgefahren werden.
AdoiMraß » 77.
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